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Caritas: Aussichten
gut für Minijobs

Wawrik: „Gute Lösung“ gefunden
WERL � Die Caritas steht vor
einer Lösung des Problems
mit ihren geringfügig Be-
schäftigten. Offenbar geht es
weiter für die Minijobber des
Sozialträgers, die zuletzt um
ihre Jobs bangen mussten
(wie berichtet). Nach Anzei-
ger-Informationen bezieht
sich die Lösung zunächst auf
den Fahrdienst. Man habe
eine „gute Lösung“ gefunden,
sagte gestern der Chef der
Kreis-Caritas, Peter Wawrik,
auf Anfrage. Er zeigte sich zu-
frieden mit dem Ergebnis der
Beratung in der Bundeskom-
mission in den vergangenen
Tagen.

Beschäftigte hatten
Angst um ihre Jobs

Die Caritas des Kreises Soest
kündigte für die kommenden
Tage eine Presseerklärung an.
Dann werde man zu Details
Stellung nehmen

Auch Beschäftigte aus Werl
zeigten sich gestern hoff-
nungsvoll, dass sie ihre Jobs
nun doch behalten können.
Die geringfügig Beschäftig-
ten, sei es „Essen auf Rä-
dern“, Übermittag-Betreu-

ung, Fahrer
für Patienten
oder auch
Pflege, hatten
kreisweit
Angst um ihre
Jobs. Allein in
Werl sind bis
zu 20 Mitar-
beiter betrof-
fen.

Ende September hatte Waw-
rik bestätigt, dass es „eine
Menge Unruhe“ unter den
Mitarbeitern gebe, zudem
Druck in der Geschäftsfüh-
rung, das Dilemma zu regeln.
Die bestehenden Arbeitsver-
träge sollten zum Jahresende
auslaufen, weil es juristisch
keine Nachfolgeregelung
gibt.

Die geplanten Neuregelun-
gen im Minijobbereich waren
nicht vollzogen worden.
Wawrik betonte: Die Proble-
me fußten auf Versäumnis-
sen auf Bundesebene.

Er hatte Ende September
zugleich „die große Hoff-
nung“ geäußert, dass sich
noch eine Lösung „aus der
unsäglichen Situation“ finde;
es werde sicher keine Mas-
senentlassungen geben. � bus

Peter Wawrik.

„Apfel-Papst“ bei
den Gartenbauern

Experte bei der morgigen Monatsversammlung
SOEST � Der „westfälische Ap-
felpapst“ Hans-Joachim Ban-
nier aus Bielefeld kommt zur
morgigen Mitgliederver-
sammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Soest. Er ist
Leiter des Obst-Arboretums
in Bielefeld-Olderdissen. Im-
mer mehr der alten Apfelsor-
ten verschwinden, die in vie-
len Jahrhunderten von den
Menschen ganz speziell auf
die lokalen Anbaubedingun-
gen gezüchtet worden sind.
Im Handel gibt es nur noch
wenige „Industriesorten“.

Mit jedem gerodeten alten
Baum verschwinden spezielle
genetische Eigenschaften,
ein Verlust, der nach Mei-
nung Banniers nicht sein soll-
te. Er ist ständig auf der Su-
che, ob nicht in irgendeinem
Garten noch ein altes

„Schätzchen“ wächst, dessen
Gene erhalten werden soll-
ten.

Der Referent bietet auch an,
alte, unbekannte Sorten zu
bestimmen. Dazu können die
Gäste – gerne auch Nichtmit-
glieder – Äpfel aus ihren Gär-
ten mitbringen. Folgendes
sollte dabei beachtet werden:
Die Früchte sollten erst vor
dem Bestimmungstermin ge-
pflückt werden: drei bis fünf
durchschnittlich große, reife,
madenfreie Früchte von der
Südhälfte des Baumes und
nur vom oberen Drittel. Der
Stiel muss an der Frucht blei-
ben, Blätter und ein Bild des
Baumes sind hilfreich. � kf

Der Vortrag beginnt am Donners-
tag um 19.30 Uhr im Hotel „Drei
Kronen“ in der Jakobistraße.

Die Soester Kirmesfreunde um den Vorsitzenden Georg zur Heiden rücken einen aufpolierten „Jet“ in den Blick, der einst in Stippichs Ba-
byflug seine Runden drehte. Bei der offiziellen Übergabe kam Kirmesstimmung auf. � Foto: Dahm

Mini-Flieger ist gut gelandet
Soester Kirmesfreunde stimmen mit Blickfang auf den Trubel ein

SOEST � Die Soester Kirmes-
freunde fiebern eigentlich das
ganze Jahre über den fünf tollen
Tagen im November entgegen.
Nun steigt allmählich die Span-
nung. Die Karussells, die Buden,
die Lichter, die tolle Stimmung
in der Stadt, darüber könnten
sie stundenlang erzählen und
ganze Bücher füllen. Kirmesge-
schichte(n) gibt’s auch im Mari-
enkrankenhaus.

Hier landete die frisch restau-
rierte Mini-Maschine, die
einst mit Stippichs Babyflug
ihre Runden drehte – zum
Vergnügen vieler kleiner
Soester, die stolz an Bord gin-
gen und sich auf den Start
freuten. Die Kirmesfreunde
stellen das aufpolierte
Schmuckstück gern als Expo-

nat zur Verfügung; im vori-
gen Jahr war es bereits in der
Ausstellung im Remter zu se-
hen.

Der über vierzig Jahre alte
Flieger stammt aus der ersten

Generation einer Soester Tra-
ditions-Attraktion. Irgend-
wann kam die Gondel in den
Besitz des Soesters Bernhard
Müller, jahrelang stand sie im
Garten und diente den Kin-
dern als Spielgerät.

Nun kommt der Hingucker
zu neuen Ehren. Denn bei
den Kirmesfreunden weiß
Bernhard Müller den „Jet“ in
guten Händen. Die ließen

den Oldtimer auf Vorder-
mann bringen – eine Aufga-
be, die Schüler des Börde-Be-
rufskollegs um Frank Jäschke
mit Bravour meisterten.

Als Blickfang steht die Gon-
del jetzt im Bereich des Cafés
Mariengarten. So zieht auch
dort Kirmes-Atmosphäre ein,
bald sicher ein kleiner Trost
für alle Patienten, die nicht
mitfeiern können.

Schon in drei Wochen be-
ginnt der große Trubel. Bei
der „offiziellen Übergabe“
lenkten unter anderem histo-
rische Plakate die Aufmerk-
samkeit auf sich, die zeigen,
wie toll die Soester feiern und
jetzt auch im Café zu sehen
sein sollen. Es gab süße Para-
diesäpfel, gebrannte Man-
deln – und natürlich ein le-

ckeres Bullenauge. Die Kir-
mesfreunde wissen, wie sie
noch mehr Vorfreude in die
Stadt bringen können: Am 2.
und 3. November laden sie
zur Filmvorführung ein.
Dann sind alte Schätzchen
aus acht Jahrzehnten zu se-
hen, in Ausschnitten neu zu-
sammengestellt.

Mit dem gelernten Filmvor-
führer Dieter Kalbhen
kommt ein echter Experte
auf dem Gebiet der Kinoge-
schichte in Soest zum Ein-
satz. Akribisch hat er gesam-
melt, was mit dem Thema
Kintopp zu tun hat. Sein Va-
ter, Franz Kalbhen, war viele
Jahrzehnte Filmvorführer. Er
legte Filme im Metropol
ebenso wie in der später ge-
bauten Lichtburg ein. � Köp

Spezial zur
Allerheiligenkirmes auf

www.soester-anzeiger.de@

Mit der „Zicke“ unterwegs
Soester Studenten bereiten sich auf die Rallye nach Marrakesch vor

SOEST � Gut, die Tröte tut’s -
unüberhörbar. Aber sonst hat
„Marcco“ noch seine Mucken
und Macken. Deshalb wird
der R4 von Studenten der
Fachhochschule Südwestfa-
len in Soest aufgebockt und
generalüberholt. Die Brems-
anlage hat’s bitter nötig. Un-
terbodenschutz wäre auch
nicht schlecht. Vielleicht
wird auch eine neue Reifen-
druck-Regelanlage eingebaut:
Soester Ingenieurskunst
soll’s möglich machen.

Der Veteran „Franky“ ist
mit im Team. Klassische Stu-
dentenkutsche mit Revolver-
schaltung. Auch dieser R4
will’s bald wieder wissen:
7 000 Kilometer will
„Franky“ mit seinen drei Ge-
schwistern aus der Familie
Renault abreißen. Von Soest
nach Marrakesch – und zu-
rück. Um 10 000 Kinder
glücklich zu machen. Neben
„Martha“ gehört noch ein
blauer Kastenwagen zu den
Gefährten.

Als Piloten an Bord: Acht
Studenten der Fachhochschu-
le Soest, die sich vorher nicht
groß kannten und bei diesem
Projekt zum Team zusam-
menwachsen. 200 Kilo-
gramm Schulmaterial und 40
Kilogramm Nahrungsmittel
kommen am Ziel in den gro-
ßen Pott zugunsten marokka-
nischer Kinder. 1 500 Teams
von überall her brechen zur
„4L-Trophy 2014“ auf. Die
Soester als größtes deutsches
R4-Team und das mit der
längsten Tradition: „Franky“
startet zur fünften Rallye,
wieder mit neuen Piloten.

Die Stationen: Start in Poi-
tiers in Frankreich. Von dort
geht es nach Madrid, zur
Meerenge von Gibraltar, mit
der Fähre nach Afrika und
über eine abgesteckte und ab-
gesicherte Strecke durch die
Sahara nach Marrakesch.

Was sie antreibe? Abenteuer
und Hilfe miteinander zu ver-
binden, sagen die Teammit-
glieder: „Hier ist das mög-
lich.“ Und eins ist klar: Das
sind Erlebnisse und Erinne-
rungen fürs ganze Leben.
Ganz nebenbei macht das

rein studentische Projekt aus
eher unbedarften Reifen-
wechslern findige Schrauber
und Tüftler: Die Renaults sind
die Stars der Tour und wer-
den in der Werkstatt auf dem
Campus jetzt liebevoll auf
Vordermann gebracht.

Sind die Macken und Mu-
cken vergessen, dann fehlen
noch die „Mücken“: Pro Team
müssen 9 400 Euro aufge-
bracht werden. Macht für das
Soester „R4 Team Westfalen“
mit vier Fahrzeugen und acht
Piloten unter dem Strich
37 600 Euro. Dringend ge-
sucht werden Sponsoren, die
mit ins Rad greifen. Dafür
gibt es Werbeflächen auf den
Fahrzeugen und gute Chan-
cen auf mediale Aufmerk-
samkeit weit über den west-
fälischen Tellerrand hinaus.
Dazu Werbung auf der Team-
Website mit der Chance auf
viele Klicks und weitere An-
gebote, die die Teammitglie-
der gerne im persönlichen
Gespräch vorstellen.

Die Zeit drängt ein wenig:
Bis Jahresende soll die Sum-
me beisammen sein – jeder
Cent hilft. �  brü

Sie bilden das „R4 Team Westfalen“: Matthias Stöver, Malin Reinartz, Andreas Nofen, Tobias Arens, Di-
mitri Springer, Julius Goldbach, Jonas Gittel. Im Fahrzeug: Projektbegleiter Professor Dr. Jens Becht-
hold und Johann Astafev. � Foto: Brüggestraße

Zufahrten
zur

Kirmes
Anwohner erhalten

Passiergenehmigung
SOEST � Während der Aller-
heiligenkirmes sind in der In-
nenstadt zahlreiche Wege
und Plätze gesperrt. Damit
Anwohner auch über gesperr-
te Straßen ihre Grundstücke
erreichen, können sie eine
Ausnahmegenehmigung be-
antragen. Natürlich gilt die
nur, wenn die Straßen auch
verkehrssicher befahren wer-
den können, heißt es seitens
der Stadt Soest. In der Innen-
stadt gelten folgende Sperr-
zeiten: Mittwoch, 6. Novem-
ber, von 12 bis 1 Uhr; Don-
nerstag, 7. November, von 10
bis 1 Uhr; Freitag, 8. Novem-
ber, von 12 bis 2 Uhr; Sams-
tag, 9. November, von 10 bis 2
Uhr und Sonntag, 10. Novem-
ber, von 11 bis 22 Uhr.

Die Genehmigung gibt es
bei der Abteilung Bürger- und
Ordnungsangelegenheiten
im Zimmer 1.38. Angaben
wie Name, Anschrift und
Auto-Kennzeichen genügen.
Die Genehmigung gibt es kos-
tenlos. Die Stadt gibt den
Tipp: Wer während der Kir-
mes Besuch erwartet, der mit
dem Auto anreist, sollte auch
für seine Gäste eine solche
Genehmigung einholen.

Spielplatz wird
Baugrundstück

SOEST � Die Stadt Soest ver-
kauft den ehemaligen Kinder-
spielplatz am Walrabenweg
als Baugrundstück. Bis zum
15. November 12 Uhr haben
Interessenten die Möglich-
keit, Angebote abzugeben.
Das Grundstück hat eine Grö-
ße von 928 Quadratmetern.
Eine Teilfläche von rund 14
Quadratmetern dient als Zu-
wegung. Mögliche Käufer
können ein Exposé bei Ilona
Ludwig, Immobilienmanage-
ment der Zentralen Grund-
stückswirtschaft der Stadt
Soest, anfordern (Rathaus II
am Windmühlenweg 21,
Raum 3.09, Telefon 02921/
103 31 11, E-Mail i.lud-
wig@soest.de).

Die Angebote können im
verschlossenen Umschlag ab-
gegeben werden oder direkt
per Post unter dem Kennwort
„Kaufgebot Baugrundstück
Walrabenweg“ an Ludwig ge-
schickt werden. Alle Angebo-
te werden dem Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Stadt zur
Entscheidung vorgelegt.

Wanderungen
des SGV

SOEST � Für die Mitglieder
des SGV Soest geht es am heu-
tigen Mittwoch „Die Haar hi-
nauf“. Die Radwanderführer
Elke Emde und Heinz Mon-
dry laden zur 65 Kilometer
langen Tour ein, die von der
Blutbuche im Rosengarten,
entlang des Möhnesees über
Echtrop und zurück führt.
Auch die Radwanderungen in
die Soester Börde starten heu-
te zu den gewohnten Zeiten
von der Blutbuche im Rosen-
garten; mit Klaus Kramme
(13 Uhr), Heinz Schäferhoff
(14 Uhr) und Michael Vanse-
low (17.30 Uhr).

Morgen lädt Hans Fried-
richs zu einer Wanderung
„zurück ins Mittelalter“ ein.
Auf 15 Kilometer geht es
durch das Naturschutzgebiet
bei Voßwinkel. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr am Parkplatz ge-
genüber der Stadthalle.

Mit einem R4 durch die Wüste
sowie 10 Kilogramm Lebensmittel.
Es geht nicht um Geschwindigkeits-
rekorde, sondern um Teamgeist
und Durchhaltevermögen. Ausge-
rüstet mit Kompass, Karte und Ro-
admap sollen die wenigsten Kilo-
meter gefahren werden. Die Rallye-
strecke beträgt 3 500 Kilometer.
Dafür sind zehn Tage veranschlagt.
Auf der Teamhomepage gibt es In-
fos zu den Möglichkeiten, als Spon-
sor Teil des Teams zu werden:
www.r4teamwestfalen.de. � brü

Angelehnt an die berühmte Rallye
Paris-Dakar ließen sich 1998 sechs
französische Studenten auf das
Abenteuer im Wüstensand ein.
Ehrgeizig verfolgten sie das Ziel,
Schulmaterialien für marokkani-
sche Kinder von Paris nach Marra-
kesch zu transportieren. Dazu
wählten sie damals das Kultauto
R4 als Fortbewegungsmittel. Jedes
der rund 1 500 Teams der Rallye
sammelt und verteilt dabei mindes-
tens 50 Kilogramm Schulmaterial

Schützen machen Halle winterfest
LÜHRINGSEN � Der Schützen-
verein Balksen-Katrop-Thö-
ningsen trifft sich am Don-

nerstag um 19 Uhr in der
Schützenhalle, um die Halle
winterfest zu machen.

Versammlung der
Rheumaliga

SOEST � Die Mitgliederver-
sammlung der Rheumaliga
Soest findet am Freitag, 18.
Oktober, um 16 Uhr im Hotel
Domhof statt.

Rezept am Wochenende im Soester Anzeiger
sowie auf soester-anzeiger.de und hellwegradio.de

EINKAUFSLISTE
zur Sendung Sonntag ab 9 Uhr bei Hellweg Radio

Möbel Wiemer GmbH & Co. KG
Martin-Opitz-Str. 2, 59494 Soest

Gebratener Zander in Currybutter
mit gebutterten Pak-Choi

Rezeptur für 4 Personen:
600 g Zanderfilet mit Haut
frisch oder TK
80 g Butter
10 g Curry

400 g Pak-Choi (Kohl)
0,1l Gemüsebrühe

Salz, Pfeffer aus der Mühle,
Mehl, Natron, Olivenöl
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